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Gemeindeverwaltung
Niedergörsdorf

Tel. 033741/697-0, www.niedergoersdorf.de
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf
Sprechzeiten:
Mo 08.30 -12.00 Uhr
Die 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 16.00 Uhr
Do 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 08.30 - 12.00 Uhr *
* Einwohnermeldeamt/

Standesamt geschlossen

Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden
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Sitzungstermine Monat August:

Bauausschuss:
Dienstag, 23. August, 18.00 Uhr im Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf

Die Sitzung der Gemeindevertretung sowie die Ausschusssitzungen haben einen öffentlichen
Teil, in welchem die Teilnahme von Einwohnern und anderen Interessierten möglich und er-
wünscht ist. Innerhalb des Tagesordnungspunktes 4 „Einwohnerfragestunde“ können Fragen
gestellt und Anregungen gegeben werden.

Waldbrand Frohnsdorf - Ein Dankeschön an die Helfer

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner!

Am Freitag, den 17.06.2022, wurde die
Feuerwehr Niedergörsdorf um 14:09 Uhr
zur Unterstützung der Feuerwehren
aus dem Landkreis Potsdam-Mittelmark
alarmiert. Zu diesem Zeitpunkt waren die
Rauchwolken am Himmel über Frohnsdorf
schon weithin sichtbar. Erneut breitete
sich ein Feuer auf der bereits 2018 von
einem Waldbrand betroffenen Fläche
nahe der Orte Frohnsdorf und Tiefen-
brunnen aus.

Große Mengen an Totholz vom Waldbrand 2018 sowie Bereiche mit deutlicher Kampfmittel-
belastung erschwerten den Einsatzkräften die Brandbekämpfung erheblich. In der Folge
mussten immer weiter zusätzliche Kräfte zur Einsatzstelle beordert werden. Trotz unermüdlicher
Löscharbeiten und großer Anstrengungen von Feuerwehr, Polizei, Forst, Bundespolizei,
Technischem Hilfswerk, Bundeswehr, DRK sowie unzähliger privater Helfer und Firmen konnte
- auf Grund der Temperaturen deutlich über 30 Grad Celsius, starker Windböen und der enormen
flächenmäßigen Ausdehnung des Brandes - die erneute Evakuierung von Tiefenbrunnen, Frohns-
dorf und Klausdorf nicht abgewendet werden.

Wie so oft bei den Großbränden der vergangenen Jahre, konnte erst der Regen in der Nacht
zum und am Montag die Lage entspannen, so dass am Montag die Evakuierungen wieder
aufgehoben werden konnten.

Gestatten Sie mir an dieser Stelle auch einen Hinweis auf den Internetauftritt der Gemeinde. Hier
werden wir Ihnen im Ereignisfall frühzeitig aktuelle Informationen zur Verfügung stellen. Bitte
nutzen Sie auch die kostenfreie NINA-Warn App des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK). Auch über diese Smartphone-App werden wir Sie ggf. frühzeitig
informieren oder warnen.

Tino Gausche
Ordnungsamtsleiter

Ortsvorsteherin Nadine Buhle und der Vorsitzende
des Feuerwehrvereins Malterhausen, Ralf Schröter,
wurden am 17.06.2022 für ihr außerordentliches
ehrenamtliches Engagement zum Wohle der
Mitmenschen und der Gesellschaft im Landkreis
Teltow-Fläming von Landrätin Kornelia Wehlan geehrt.

Herzliche Glückwünsche und ein großes DANKE
kamen auch von Bürgermeisterin Doreen Boßdorf!

Herzlichen Glückwunsch!
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Am 28.03.2022 hatte das lange Warten für die über 300 Ober-
schüler der Wiesenschule Jüterbog endlich ein Ende – Schulleiter
Volker Große und Bürgermeister Arne Raue gaben das sanierte
Schulgebäude offiziell frei.
Am 3. Juni 2022 durfte dann auch die Öffentlichkeit einen Blick auf
das Schulgelände und in das Schulgebäude werfen.
Unter den zahlreichen Gästen war auch Bürgermeisterin Doreen
Boßdorf, denn ein Drittel der SchülerInnen kommt aus der Gemeinde
Niedergörsdorf. Aus der Schule ist ein heller, freundlicher und
moderner Ort zum Lernen geworden. SchülerInnen und LehrerInnen
war auf den Gesichtern Freude und Stolz über diesen schönen
Schulkomplex abzulesen. Die Gemeinschaft untereinander, das
Engagement aller Beteiligten und der Zusammenhalt war spürbar.
Ich wünsche allen SchülerInnen viele Freude beim Lernen!

Doreen Boßdorf
Bürgermeisterin

Auf der Walz …

Mit Stock, Hut und Bündel erschienen am Montag, dem 20. Juni
zwei Wandergesellen in der Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf.
Ein Schmied und ein Zimmermann (wobei letzterer fast drei
Jahre von Ort zu Ort gezogen war, um sich zu verdingen und
viele Erfahrungen zu sammeln).

Sie waren sehr erstaunt, in einer ländlichen Gemeinde so eine
aufgeschlossene Mitarbeiterschaft zu finden und brachten den
17 anwesenden Beschäftigten der Gemeindeverwaltung Nieder-
görsdorf ihren Gruß dar.
Diese dankten es mit einigen Talern und dem Siegeln des Wander-
buches.

Am 21. Juni wurden im Rahmen des Sommerfestes der Gemeinde
Niedergörsdorf Anita Wendler (Bochow), Reinhard Fromm (Göls-
dorf) sowie Wolfgang Liesigk, Horst Fuhrmann, Klaus Derek und
Karl-Heinz Karg (Langenlipsdorf) für außergewöhnliches Engage-
ment in Seniorenarbeit und Nachbarschaftshilfe geehrt.

Herzlichen Glückwunsch!

Schule stärken

Der Seniorenbeirat informiert

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“
(Erich Kästner)

Am Montag, dem 13. Juni 2022 wurden aktive Seniorinnen und
Senioren im Biotechnologiepark Luckenwalde von Landrätin
Kornelia Wehlan geehrt. In ihrem Grußwort hob sie das große
Engagement der Älteren in der Gesellschaft hervor, welches zwar
in der ersten Coronapandemie-Welle einen Rückgang zu verzeichnen
hatte, aber nun wieder fast auf dem gewohnten Niveau an-
gekommen ist. „Ihre Leistungen für die Gesellschaft sollen
öffentlich geehrt werden“, betonte Norman Asmus, Senioren-
beauftragter des Landes Brandenburg. Die Seniorinnen und
Senioren leisteten in der Pandemie Großartiges in der Nachbar-
schaftshilfe und stellen jüngst ihre Solidarität gegenüber den
ukrainischen Flüchtlingen unter Beweis. Landrätin Wehlan
versprach, sich weiterhin für eine aktive Seniorenpolitik in unserem
Landkreis einzusetzen. Im Herbst werden die seniorenpolitischen
Leitlinien neu diskutiert. Dabei geht es unter anderem um Barriere-
freiheit, Pflege und Digitalisierung. An den Umfragen dazu können
sich alle Seniorinnen und Senioren demnächst beteiligen.
Seniorenbeiratsvorsitzende Marlis Heldner und Hauptamtsleiterin
Andrea Schütze freuten sich mit Monika Poser aus Langenlipsdorf
über ihre Ehrung. Sie gehörte zu den zwölf besonders engagierten
Seniorinnen und Senioren, welche von der Landrätin, dem
Vorsitzenden des Kreistages Danny Eichelbaum, Norman Asmus
und dem Kreisseniorenbeiratsvorsitzenden, Lutz-Peter Anton,
Urkunde, Jahrbuch und Blumen erhielten.
Es gibt Menschen, die ihr soziales Engagement in den Fokus ihres
Lebensentwurfes stellen. Frau Monika Poser gehört dazu.
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Wie wird heute das Wetter, wird es regnen oder kommt die Sonne
heraus? Diese Fragen hat sich wohl jeder schon gestellt. Aber
trotzdem ist es so, dass wir mit modernen wissenschaftlichen
Prognosen auch nicht immer gegen Wetterkapriolen gefeit sind.
Um wie viel mehr waren unsere Vorfahren den Wetterlaunen aus-
gesetzt, als es weder Barometer, noch Wettervorhersagen in
Rundfunk und Fernsehen gab.
Kein Wunder also, dass sich gerade die Landbevölkerung
besonders intensiv mit dem Wetter befasste. Jahrelange eigene
Erfahrungen und die Überlieferungen von Generationen ergaben,
dass viele natürliche Anzeichen für das Wetter richtig gedeutet
wurden. Da sich aber unsere Altvorderen nicht alle Naturerschei-
nungen erklären konnten, kam zu den Erfahrungen eine Menge
Aberglauben hinzu. Es entwickelte sich ein Wetterglaube, mit
Wettersprüchen und Wetterregeln, der sich trotz Wissenschaft von
Generation zu Generation bis heute weitervererbte.
In erster Linie war es das Verhalten der Haustiere und vieler Tiere,
die in der freien Natur leben. Riss zum Beispiel das im Stall stehende
Vieh an den Ketten und war es unruhig, bedeutete dies, dass es
regnerisch und windig, ja stürmisch werden würde.
Schon von alters her und nicht nur auf dem Land, standen die
Vögel in dem Ruf, gute Wetterpropheten zu sein. Als verlässliche
Wetterverkünder sind auch heute noch die Schwalben bekannt.
Vollziehen sie Höhenflüge, deutet dies auf gutes Wetter.
Die Frankenförder zum Beispiel, erhofften sich Sonnenschein,
wenn die Spinnen ihre Netze recht weitmaschig fertigen würden.
Der gleichen Meinung waren die Stülpener, wenn diese Tierchen
auf Beute ausgingen. „Verkriecht sich aber die Spinne und zeigt sie
sich unruhig, dann wird es nass werden“, meinten sie.
Die Bochower fürchteten ein schweres Unwetter, tötete man einen
Regenwurm. Sicher gab es im Dorf keine Petrĳünger, sonst wäre
dieser Glaube nicht über Generationen erhalten geblieben.

Was konnte nicht alles für die Wettervorhersage genutzt werden.
Stieg in Mietgendorf und in Liebätz an windstillen Tagen der Rauch
aus dem Schornstein senkrecht in die Höhe, so blieben die Tage
schön. Verschmökerte die Dorfstraße, war auf jeden Fall mit einer
Wetterverschlechterung zu rechnen.
Die Vermischung bäuerlicher Erfahrungswerte mit dem Wunder-
glauben, schlug sich in vielen Wetterregeln unserer Vorfahren
nieder. „Ist es drei Tage vor Jakobus schön, häuft sich das Korn im
Scheuer und auf den Böd‘n.“
Mit der Einführung der Kartoffel im 18. Jahrhundert wurde der
heilige Jakob auch für das Gedeihen dieser Frucht verantwortlich
gemacht: „Fällt vor Jakobi die Blüte vom Kraut, wird keine gute
Kartoffel gebaut.“ Die moderne Wetterprognostik verlässt sich
lieber auf wissenschaftliche Erkenntnisse und moderne Technik.
Aber eine Regel stimmt immer: „Wenn der Hahn kräht auf dem
Mist, ändert sich das Wetter oder bleibt, wie es ist.“

Aus den Archiven der Ortschronisten

Ihr Ehrenamt als Seniorenbe-
auftragte im Ortsteil Langen-
lipsdorf führt sie mit großem
Organisationstalent aus.
Regelmäßige Seniorenabende,
Veranstaltungen, Feiern und
Nachbarschaftstreffen führt sie
selbstständig, sorgfältig und
planvoll durchdacht aus. Frau
Poser genießt großes Ansehen
im Kreis der Senioren. Sie wird
dank ihres freundlichen und
ausgeglichenen Wesens sowie
ihrer Hilfsbereitschaft allseits
geschätzt. Ihre Mitarbeit im
Seniorenbeirat der Gemeinde ist eine echte Bereicherung.
Dies trifft ebenso auch auf ihre umfangreichen Aktivitäten im
Kirchenkreis des Ortes Langenlipsdorf uneingeschränkt zu.
Wir freuen uns, so eine aktive und vitale Seniorin im Ortsteil
Langenlipsdorf und in der Gemeinde Niedergörsdorf zu haben.

Wir wünschen ihr für die Zukunft alles Gute und vor allem weiterhin
viel Gesundheit!

Innerhalb der letzten Sozialausschusssitzung am 8. Juni 2022
informierte Hauptamtsleiterin Andrea Schütze über den Stand der
Beantragung von Fördermitteln aus dem „Pakt für Pflege“.
Ein Antrag aus Seehausen „Mobilität und Motorik fördern und
Begegnungen ermöglichen – Angerrunde Seehausen“ über 4.500 €
wurde bewilligt. Nun können sich die Seehausener auf die
Bereicherung ihrer „Angerrunde“ und viele gemeinsame Spiele
freuen.
Aktuell läuft die Diskussion im OT Niedergörsdorf zur Schaffung
eines Fitnessparcours für die ältere Generation.
„Fit bleiben bis ins hohe Alter“ ist das Motto.

Mehrere Einwohnerinnen und auch die Chefin der Physiotherapie
mit Herz und Hand, Patricia Maurer haben gute Ideen, die am
28. Juni 2022 gemeinsam mit der Ortsvorsteherin Marlen Seidel,
Fläming-Haus-Chefin Viola Heimke und Andrea Schütze von der
Verwaltung diskutiert wurden.

Wetterprognosen „anno dazumal“
(Von Erna Gralow, Heimatjahrbuch 2008, S.36-39)

Seniorennachmittag "Iss dich glücklich"
Montag, 18. Juli, 14.00 Uhr

Wie das geht, erklärt unsere Köchin mit Herz Anne Schwarz.

Eintritt: 1,00 EUR, 4,00 EUR Kaffee und Kuchen
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Eine seltene Situation erlebten die Besucher
der NABU - Mitgliederversammlung am
9.6.2022 in der Woltersdorfer Walkmühle:
Leidenschaftliche Insektenschützer unter-
hielten sich mit Agrar-Landnutzern. Aus
dem Blönsdorfer Gebiet berichtete NABU-
Mitglied Detlef Schmidt unterhaltsam und
informativ von seinen Insekten-Beobach-
tungen. Schmidt stellte über 90 verschiedene
Arten vor und kommentierte deren Entwick-
lung im Betrachtungszeitraum von 2012 bis
2021. Die Entwicklung verlief zumeist
negativ. Eine Vielzahl von Ursachen wurde
genannt. Auf den chemischen Pflanzen-
schutz ging er gesondert ein, in dem immer
noch „Breitband-Insektizide“ deutschland-
weit eine große Rolle spielen. Als Vertreter
eines Landwirtschaftsbetriebes, der in
Blönsdorf ansässigen AFB Agrar GmbH,
war Andre Lehmann der Einladung gefolgt.
Er ist dort für den chemischen Pflanzen-
schutz zuständig und berichtete von den
Schwierigkeiten und drohenden Ernteaus-
fällen, welche durch Insekten auf den groß-

flächigen Anbaukulturen leicht verursacht
werden können. Er betonte die Anstreng-
ungen, immer mit geringster Anwendungs-
menge zu arbeiten und auch nur solche
Mittel anzuwenden, die ausschließlich
die Schädlingsart treffen sollen. Jedoch
schilderte Lehmann an einem Beispiel, wie
ihm dabei das eingeschränkte Spektrum
der zugelassenen Mittel und die Vielzahl
der Anwendungs-Reglementierungen im
Wege stehen. Von Seiten der Naturschützer
kam die Anregung, die riesigen Acker-
schläge zu verkleinern und sie mit Hecken-
strukturen zu umgrenzen, in denen sich dann
die natürlichen Gegenspieler permanent
tummeln können. Weiterhin kam die
dringende Forderung, verstärkt solche
Insektizide zu entwickeln (und dann auch
anzuwenden), die nur das Schadinsekt
treffen und nicht die vielen anderen, dort
lebenden Insektenarten, wie z.B. die Lauf-
käfer. Diese haben nicht nur einen sport-
lichen Namen, sondern sind als „Fleisch-
Fresser“ wichtige Gratis-Akteure beim

biologischen Pflanzenschutz.
Dies war die erste Mitgliederversammlung,
welche der im November 2021 neu gewähl-
te NABU-Vorstand organsierte. 300 Mitglie-
der gehören zum Regionalverband NABU
Luckenwalde/Jüterbog, der nun auch eine
eigene Homepage betreibt (www.nabu-lu-
ckenwalde-jueterbog.de).

Text: NABU Luckenwalde/Jüterbog, Ingo
Richter (Vorsitzender),
www.nabu-luckenwalde-jueterbog.de
Tel. 033733/605425

Das große Krabbeln in der Walkmühle

„Ein Kleiner Perlmuttfalter“ ©Ingo Richter

Netzwerk Tierschutz

Kinder- und Jugendarbeit

Liebe Leserinnen und Leser,
für die Sommerferien entwickelten wir – die Jugendsozialarbeit der
Gemeinde Niedergörsdorf, einen Sommerferienplan, mit vielen
verschiedenen Aktivitäten und Ausflügen. An diesen Angeboten
können alle Kinder und Jugendlichen der Gemeinde Niedergörs-
dorf teilnehmen.

Das Ferienprogramm findet vom 11.07. bis 28.07.2022, jeweils von
Montag bis Donnerstag statt.
Nachfolgend ein kleiner Ausblick:

1.Woche
Montag 11.07.2022 - Barfußpark Beelitz
Dienstag 12.07.2022 - Wasserspiele im JUMP
Mittwoch 13.07.2022 - Vorgartenbepflanzung im JUMP
Donnerstag 14.07.2022 - Landesgartenschau Beelitz

2. Woche
Montag 18.07.2022 - Tierpark Luckenwalde, anschließend

Eis essen
Dienstag 19.07.2022 - Badespaß im Freibad Oehna
Mittwoch 20.07.2022 - Bastelnachmittag im JUMP
Donnerstag 21.07.2022 - Filmpark Babelsberg

3.Woche
Montag 25.07.2022 - Stadtrundfahrt Wittenberg und Stadt-

bummel im Arsenal
Dienstag 26.07.2022 - Fahrradtour zum Freibad Jüterbog
Mittwoch 27.07.2022 - Schalldämmung im JUMP
Donnerstag 28.07.2022 - Klettern in Klaistow,

Besuch Spargelhof Klaistow

Den genauen Plan erhaltet ihr von den
Sozialarbeitern*innen an der Grundschule
Blönsdorf und im Kinder- und Jugendtreff
JUMP.

Bitte besorgt euch im Vorfeld das 9-Euro-
Ticktet! Alternativ bringt Ihr 9 Euro mit und
wir kaufen es vor Ort am Zug.

Für eure Anmeldungen nutzt bitte die angegebenen Kontaktdaten.
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Mein Name ist Rosalie Richter.
Ich bin 20 Jahre alt und wohne in
Zallmsdorf.
Nach der Beendigung der Real-
schule im Jahr 2017, absolvierte
ich eine Ausbildung zur Staatlich
anerkannten Sozialassistentin. Im
August 2019 begann dann meine
Ausbildung zur Staatlich anerkannten
Erzieherin, welche ich im Mai dieses
Jahres erfolgreich beenden konnte.

Nun arbeite ich seit dem 01.06.2022 in der Gemeinde Niedergörs-
dorf, im Bereich Jugendsozialarbeit. Dort zählt unter anderem die
Betreuung des Kinder- und Jugendtreffs JUMP in Altes Lager zu
meinenAufgaben, sowie die Unterstützung der selbstverwaltenden
Jugendräume der Gemeinde.

Meine Freizeit verbringe ich schon von klein auf am liebsten mit
meinen Tieren. Dazu zählen meine Pferde, Alpakas und Hunde.
DemReitsport bin ich seit meinem fünften Lebensjahr treu geblieben.
Seit 2020 halte ich nun Alpakas und konnte mir damit einen langer-
sehnten Traum erfüllen.

Jetzt freue ich mich auf die Zusammenarbeit mit allen
Beteiligten an der Jugendsozialarbeit.

Wer bist du?
Ich bin Anika Zoberbier und
bin 23 Jahre alt.
Was machst du hier?
Seit dem 01.06.2022 bis vor-
erst den 30.09.2022 arbeite
ich in der Jugendsozialarbeit
der Gemeinde Niedergörs-
dorf und bin regelmäßig im
Jugendtreff „JUMP“.
Was hast du vorher gemacht?
Ich absolvierte im Mai erfolgreich meine Ausbildung zur Staatlich
anerkannten Erzieherin am Oberstufenzentrum in Luckenwalde.
Im Rahmen meiner Ausbildung war ich bereits in einigen Einrich-
tungen der Gemeinde tätig. Dazu zählt beispielsweise die Sozial-
arbeit an Schule oder der Hort „Sonnenblume“. Des Weiteren
führte ich 2018 ein FSJ an der Wiesenoberschule in Jüterbog durch.
Drei Eigenschaften von mir:
kreativ, hilfsbereit und abenteuerlustig
Meine Hobbys:
Ich bin in der Freiwilligen Feuerwehr und fahre gerne Inliner.

Ich freue mich auf unsere gemeinsame Zeit!

Sozialarbeit an Schule - Skateprojekt

Am 01.06. fand nach langer Pause endlich
wieder das Skateprojekt in der Turnhalle
der Grundschule Blönsdorf statt.
Organisiert wurde dies von der Branden-
burgischen Sportjugend in Kooperation mit
Sozialarbeit an Schule.

Die Klassen wurden in Anfänger und in
eine Gruppe für Fortgeschrittene eingeteilt
und starteten mit entsprechenden Übun-
gen zumAufwärmen. In der Anfänger-grup-
pe gelang es den Mitarbeitenden
der Sportjugend, Unsicherheiten abzubauen
und die Mädchen und Jungen in ihren
Fähigkeiten zu stärken. In der zweiten
Gruppe ging es rasanter zu: hier wurden
sogar kurze Rennen gefahren. Zum Ende
der 90-minütigen Veranstaltung gab es ein

gemeinsames Feuer-Wasser-Sturm- Spiel
auf Inlinern, in welchem die Klasse ihre
Teamfähigkeit unter Beweis stellen konnte.
Insgesamt war es ein gelungener Vormittag
und er brachte den Kindern sichtliche
Freude, endlich wieder etwas außerhalb
von Schule etwas erleben zu können. Wir
danken der Brandenburgischen Sport-
jugend, dies ermöglicht zu haben.

Kontakt:

Selina Schröder
Sozialarbeit an Schule
Tel.: 0162 2472740 oder 033743 519057
E-Mail:
sozialarbeitanschule@niedergoersdorf.de

Rosalie Richter
Kinder- und Jugendtreff JUMP in
Altes Lager
Tel.: 0162 7205167 und 033741 803001
E-Mail: jump@niedergoersdorf.de

Anne-Kathrin Wilke-Holst
Sozialarbeit an Schule
Tel.: 0173 1678699 oder 033743 519057
E-Mail: juko@niedergoersdorf.de

Mandy Balke-Rudolph
Kinder- und Jugendtreff JUMP
Tel.: 033741 803001
E-Mail: mandy.balke-rudolph@grundschule-
bloensdorf.eu

Kinder- und Jugendnotruf des
Landkreises Teltow-Fläming

Mädchen und Jungen, die Sorgen oder
Ängste haben, sich in Krisensituationen
ganz allein fühlen, sollten unter (0800) 45 67
809 anrufen.
Mitarbeiter des Jugendamtes stehen dann
helfend zur Seite, beantworten Fragen oder
hören zu …
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Aus unseren Kindereinrichtungen und der Grundschule

Grundschule „Thomas Müntzer“ Blönsdorf

Hurra, wir haben gewonnen!

Völlig überrascht erfuhren wir, die Kinder der Klasse 5a der
Thomas- Müntzer- Grundschule Blönsdorf, im Februar, dass wir
den ersten Platz beim Landeswettbewerb „Landwirtschaft und
ländlicher Raum“ belegt hatten.
Im Rahmen des Gewi- Unterrichts beschäftigten wir uns mit
unserer Lehrerin Frau Kiekeben mit Fragen rund um die Landwirt-
schaft. Alle Aufgaben wurden richtig gelöst; so kam unsere Klasse
in den Lostopf und wurde als Gewinner gezogen. Zur Freude aller
belegte unsere Parallelklasse gleich noch den zweiten Platz. Für
sie gab es ein gemeinsames Klassenfrühstück und für uns einen
besonderen Wandertag.
Am 6. Mai war es dann so weit. Gemeinsam mit Frau Herrmann
von Landaktiv, unserer Klassenleiterin Frau Kuhl und Herrn Weise-
Prüß als begleitender Vater fuhren wir zuerst zum Hof Rabenstein
in Rädigke. Dort begrüßten uns sehr freundliche Mitarbeiter, die
uns den Kuhstall mit den Milchkühen und ihren süßen Kälbchen
zeigten. Diese hatten wir gleich ins Herz geschlossen. Auch die
hofeigene Ölpresse wurde erklärt. Jedes Kind konnte die
verschiedenen Ölsorten probieren und im Anschluss eine eigene
Flasche Rapsöl abfüllen, verschließen und etikettieren.

Nach diesem sehr interessanten Auftakt ging es weiter zum Natur-
parkzentrum Raben.
Hier wurden wir von einer Mitarbeiterin eingewiesen und mit viel
Elan machten sich alle Kinder daran, die Lösungen zum Quiz in
der Ausstellung finden. Das war sehr spannend und wir lernten
etwas über die Natur, die Geschichte und die Sagen des Hohen
Flämings.
In der Zwischenzeit hatte Frau Herrmann ein tolles Picknick auf
dem Spielplatz vorbereitet. Wir stellten aus Sahne eigene Butter
her und ließen uns dann das leckere Essen schmecken. Gut
gestärkt tobten wir uns auf dem großen Spielplatz dann richtig aus.
Zum Abschluss des Ausflugs wanderten wir um die Burg Raben-
stein.
Wir möchten uns bei allen bedanken, die diesen schönen Tag
möglich gemacht haben.
Ein besonderer Dank geht dabei an Frau Kiekeben und Frau
Herrmann.

Elli Zirnstein, Anton Prüß und Paula Pötzsch
im Namen der Klasse 5a

Alle waren sich einig - Das war ein toller Wandertag!

Ein toller Tag!

„Endlich wieder ein Tag der offenen Tür an der Grundschule
„Thomas Müntzer“ in Blönsdorf“, so war die einstimmige Meinung
schon im Vorfeld von den Lehrer*innen und Erzieher*innen des
Hortes „Sonnenblume“. Schnell war der Beschluss gefasst und ein
Termin gefunden.
Am 21.05.2022 war es so weit, die Vorbereitungen in den Arbeits-
gemeinschaften und Klassen abgeschlossen und zur Präsentation
bereit. An diesem Samstag konnte jeder in der Zeit von 09:00 bis
12:00 Uhr die vielfältigen Vorführungen, Ausstellungen, Mitmach-
Aktionen sowie die Schulchronik ansehen und ausprobieren sowie
sein leibliches Wohl stärken.
Schon bei der Eröffnung durch Schulleiterin Kathrin Obenhaus,
Bürgermeisterin Doreen Boßdorf und der Ortsvorsteherin von
Blönsdorf Frau Tampe gab es die erste große Überraschung.
Frau Tampe überreichte im Namen von Pfarrerin Schollmeyer
sowie der Kirchengemeinde zwei rustikale Holzsitzgruppen für den
Schulhof der Grundschule. Vom Heimatverein Oehna, vertreten
durch Ortsvorsteherin Nadine Buhle, wurde der Schule eine große
Kiste mit verschiedenen Sachpreisen übergeben.
Vielen lieben Dank für diese tollen Überraschungen!

Doch dann ging es erst richtig los! Die Tanzgruppe „Die Müntzer
Dancer“, die Frau B. Bochow (….ausschreiben…) seit diesem Jahr
leitet, eröffnete die kulturellen Angebote mit zwei Piratentänzen.
Die Klassenräume wurden geöffnet; Holzarbeiten, Näharbeiten,
die Chronik der Schule und viele andere interessante Sachen
waren ausgestellt.
Im WAT-Raum konnten Interessierte bei Herrn Rülicke vieles zum
Thema Holz erfahren und selbst ausprobieren. In mehreren
Klassenräumen standen Bastelangebote oder LÜK-Kästen zur
Nutzung bereit. Die Präparate heimischer Vogelarten sowie viel
Wissenswertes darüber mit einer Liveübertragung aus einem
Storchenhorst erfreuten sich regem Zuspruch und Interesse.
Sehr gut besucht waren die Instrumentenvorführungen der Musik-
kinder von Frau Lüder, der Auftritt des Schulchores unter der
Leitung von Herrn Körner sowie die Aufführung der Theatergruppe
unter der Leitung von Frau Kuhl im Musikkabinett. Alle Akteure
konnten sich über sehr viel Applaus, Lob und Anerkennung freuen.
Die AG-Leiter waren sichtbar stolz auf die gezeigten Leistungen.
Werbung in eigener Sache machten die „Dennewitzer Fläming-
trachten“ unter der Leitung von Frau Liese. Die Gruppe nutzte die
Outdoorbühne auf dem Schulhof und präsentierte nicht nur die
farbenfrohen Trachten, sondern auch Lieder und Tänze, lud zum
Mitmachen ein und warb um neue Mitglieder, egal welchen Alters.
Im Innenhof der Schule konnten erste zarte Triebe der eingesetzten
Pflanzen unsere „Gemüse-Ackerdemie“ unter Anleitung von
Frau Austen begutachtet werden. Der ordentlich gepflegte Innen-
hof wird auch mit Unterstützung der AG-Schulgarten, Leiterin
Frau Donath, bewirtschaftet. Erntereifes Obst und Gemüse steht
den Kindern zur Verfügung, wie zu erfahren war.
Mitmachen war auch das Motto in der Turnhalle. Die vielen auf-
gebauten Geräte wurden intensiv genutzt und ausprobiert, so dass
es für manche Eltern schwierig wurde, sich auch noch andere
Sachen anzusehen.
Viele Fragen und Rätsel gab es in den Räumen des Hortes
„Sonnenblume“ zu beantworten. Ob Dekoration, Gestaltung der
Räume und Garderobe oder Fragen zu Hortzeiten bzw. Hort-
verträgen alles wurde von Leiterin Roswitha Bošnjak ausführlich
beantwortet.
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Familienzentrum Altes Lager

Bei so vielen Möglichkeiten etwas zu sehen, zu hören, zu
bestaunen und auszuprobieren freuten sich viele über das
Angebot, ein schuleigenes T-Shirt erwerben zu können, sich bei
Kaffee und Kuchen zu stärken, Zuckerwatte oder Waffeln zu
naschen und den Durst zu stillen.
Die freundliche und aufgeschlossene Stimmung lud zum
Verweilen ein.

Ohne die vielen interessierten Besucher, fleißigen Helfer und
Akteure wäre dieser tolle Tag der offenen Tür nicht so schön
gewesen – Vielen Dank an alle!

Am 15.Juni 2022 war die Aufregung im
Familienzentrum groß; 22 Kinder der Vor-
schulgruppe starteten am Morgen mit dem
Bus nach Niedergörsdorf . Förster Krause
und Herr Frobenius begrüßten uns am
Walderlebnispfad, wo sich „Fuchs und
Hase – Gute Nacht – sagen“.
Wir stärkten uns mit einem gesunden Früh-
stück aus dem Rucksack von zu Hause.
Nachdem unsere Waldregeln besprochen
waren, klärte uns Förster Krause über die
bevorstehende Waldrallye auf. Alle hörten
aufmerksam zu, die Spannung stieg.

Die „schlauen Füchse“, die „flinken Rehe“
und die „schnellen Hasen“ machten sich
auf den Weg, um die vielen spannenden
Herausforderungen zu meistern.
Am natürlich gewachsenen Baumstamm
war Balance und Geschick gefordert.
An Station 2 stellten wir unser Wissen über
Mülltrennung und fachgerechte Entsorgung
unter Beweis.
Geduld und Teamgeist waren beim
Ver-gleichen und Zuordnen der Holzteile
beim Baumstammpuzzel gefragt.
Zielsicheres Treffen war beim Zapfenziel-
wurf nötig. Durch unsere wöchentlich
stattfindenden Waldtage in Altes Lager
waren die Kinder sicher im Erkennen und
Benennen von Waldtieren. Eine Kinder-
gruppe erblickte am Himmel sogar eine
Seltenheit: einen Adler.
Station 6 forderte unseren Ehrgeiz. Wem
gelingt es, über eine vorgegebene Strecke
bis zu 5 Baumscheiben auf dem Kopf zu
balancieren?

Konzentriertes Zuhören
verlangte die nächste
Station. Zehn Tierstim-
men des Waldes sollten
erkannt werden.
Sprungkraft erforderte
die Station 8 von uns.
Bei der Weitsprungan-
lage wurden die Erfolge
mit Tieren verglichen.
(Wie weit springt zum
Beispiel ein Igel, Floh
oder Frosch.)
Die Rallye endete mit
einem großen Wald-
suchbild, auf dem sich 20 Fehler
versteckten.

Im Anschluss an diese enorme geistige
und körperliche Anstrengung machten wir
es uns im Schatten der Bäume auf Decken
gemütlich.
Nach einer kurzen Auswertung nahmen
die Kinder jeder Waldgruppe stolz ihre
Urkunden von Förster Krause in Empfang,
die die erfolgreiche Teilnahme an der
Waldrallye bestätigten.
Bei einem leckeren Picknick mit Würst-
chen, Obst, Getränken und einem kühlen
Eis kamen wir zur Ruhe. Viele Gespräche
und kleine Spiele ließen die Zeit wie im
Fluge vergehen.
Auf dem Spielplatz in Niedergörsdorf
hatten alle Kinder noch einmal großen
Spaß beim Wippen, Schaukeln, Klettern,
Toben, ...

Während unserer Rückfahrt mit dem Bus
erklang unser Kita-Abschlusslied: „Ade, du
schöne Kindergartenzeit“.
Glücklich und mit vielen tollen Eindrücken
nahmen die Eltern ihre Kinder an der
Bushaltestelle in Altes Lager in Empfang,

Ein besonderes Dankeschön gilt Herrn
Krause und seinem Kollegen Herrn
Frobenius für die Unterstützung.
Vielen Dank an Familie Schütze und die
Kita Niedergörsdorf für die Nutzung des
Waldhauses sowie an unsere Eltern für die
waldgerechte Ausstattung der Kinder.

Ein besonderer und unvergesslicher Tag
wird uns lange in Erinnerung bleiben!!!

Kerstin Schmidt-Rapp
Erzieherin der Vorschulgruppe im FAZ

Unsere Abschlussfahrt zum Walderlebnispfad in Niedergörsdorf
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Kita „Spielkiste“ Blönsdorf

Der Hund bellt, die Katze miaut, das
Schwein grunzt, das Pferd wiehert.
In den ersten Lebensjahren sind Tiere ein
ganz besonders beliebtes Thema bei
Kindern. Die Nachahmung der Tierlaute
steht häufig am Anfang des Sprach-
erwerbs. Da das Thema „Tiere“ bei den
Kindern der Gruppe 2 im U3-Bereich
Interesse und Neugierde weckte, machten
wir daraus das Projekt: „Tiere auf dem
Bauernhof“.
Fünf Wochen setzten wir uns intensiv mit
dem Thema auseinander. Eines der Ziele
des Projektes war der Ausbau des Wort-
schatzes und des Sprachgebrauches.
Dazu arbeiteten wir mit Sprachkarten,
welche die Kinder zum Sprechen und Mit-
machen animierten. Den Kindern wurde

durch zahlreiche mitgebrachte Bilder-
bücher neues Wissen vermittelt: Welche
Tiere leben auf dem Bauernhof? Welche
Laute geben sie von sich? Wie sehen sie
aus? Was fressen sie?
Passend dazu führten wir ein neues Lied
und ein Fingerspiel ein. Zur Förderung von
Feinmotorik und Konzentration fertigten
wir Bauernhoftiere aus Papptellern an,
stempelten Tiere, beklebten einen Hahn
mit Federn, nachdem wir ihn braun ange-
malt hatten und wühlten im Stroh nach
Tieren. Die Kinder kamen auf die Idee,
einen Bauernhof aus Legosteinen zu
bauen. Ein großes Puzzle, so groß wie
die Kinder selbst, förderte neben der
feinmotorischen Fähigkeit, ebenso die
Wahrnehmungsfähigkeit. In unserem

Bewegungsspiel: „Alle meine Tiere“
schulten die Kinder außerdem ihre Körper-
wahrnehmung.
Bei all unseren Angeboten standen Spaß
und Freude im Vordergrund.

Anneliese Sebastian, Melanie Saackel

Projekt: „Tiere auf dem Bauernhof“

Geburtstage der Senior/innen

„Lebe die Jahreszeiten,
wie sie kommen.
Atme ihre Luft,

schmecke ihre Früchte
und überlasse dich
ihren Einflüssen.
(Henry David Thoreau)

Atmen Sie die Freude über ihren Geburtstag tief ein, schmecken
Sie die Früchte dessen, was Sie erreicht und erlebt haben und
feiern Sie!
Einen schönen Geburtstag wünschen Ihnen der
Seniorenbeirat und die Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf!
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Malterhausen

MEERES-GEDANKEN-GÄNGE

Ein lustiger Kindertag

Lustige Blasmusikanten Seyda

Bereits nach dem Theaterprojekt
der 4. Klassen im Januar 2022
war für Klassenlehrerin Ina Feige
klar, dass es in diesem Jahr, zum
Ende des Schuljahres, noch eine
Zusammenarbeit mit Theater-
pädagogin Kathrin Thiele und
Tänzerin Nina Baake geben sollte.
Unterstützung kam von Amts-
leiter Peter Baade und HAUS-
Chefin Andrea Schütze; beide
immer dabei, wenn pädagogisch
wertvolle Projekte zu realisieren
sind. Das Förderprogramm
„Aufholen nach Corona“ ermöglichte die Finanzierung.
Das Thema MÜLL beschäftigte die Schülerinnen und Schüler
schon lange und so hatte ihre Klassenlehrerin die Idee, sich dem
mit einer Ausstellung zu widmen. Acht Bilder entstanden. Kathrin
und Nina lieferten das Programm dazu. Unter dem Titel MEERES-
GEDANKEN-GÄNGE stellte die Klasse die Situation der Meeres-
bewohner bildlich, tänzerisch und mit einem Manifest dar.
Fragen mit Tiefgang an Mama, Papa und die ganze Familie
wurden gestellt.
Auch ein Projekttag mit Tiefgang sowohl in den Räumen, als auch
im Garten des Kulturzentrums!
Toll! Nehmt ganz viel davon mit in euer tägliches Leben und habt
nun erlebnisreiche Ferien!

Seit 2016 wurde die „Zentrale
Seniorenfeier der Gemeinde
Niedergörsdorf“ in „Sommerfest
mit Blasmusik umbenannt.
Damit sollte das Fest etwas
frischer daherkommen und die
Musikrichtung gleich im Titel
erkennbar sein. Inhaltlich ge-
ändert hat sich jedoch nichts.
Die „Flämingthaler Musikanten“
oder die „Seydaer Blasmusik“
sind stets dabei, genau wie die
„Falkenberger Tanzmäuse“ nicht
fehlen dürfen. Leckerer Kuchen, schwarzer Kaffee und zum
Abendbrot russische Küche von „Svetlana“; all das sorgt für
Stimmung und gute Laune.
Nach zwei Jahren Pause kamen am Dienstag, dem 21. Juni 2022
rund 170 Gäste, darunter auch die Seniorenbeauftragten des
Niederen Flämings und der Stadt Jüterbog. Große Freude auf
beiden Seiten herrschte zur Anwesenheit von Prof. Sieglinde
Heppener. SPD-Landtagsabgeordneter Erik Stohn brachte die
87-jährige ehemalige Politikerin aus Eichwalde mit.
Hauptamtsleiterin Andrea Schütze und Seniorenbeiratsvorsitzende
Marlis Heldner verwiesen in ihren Grußworten auf das
diesjährige Motto: „Für ein lebenswertes Brandenburg-solidarisch,
aktiv, mitbestimmend, für alle Generationen“ und die vielen Initiati-
ven der Seniorinnen und Senioren in unserer Gemeinde. Sie
nannten die vorbildliche Arbeit der Seniorenbeauftragten und des
Seniorenbeirates, die Maßnahmen aus dem Pakt für Pflege, das
Engagement als Gemeindevertreter oder Ortsvorsteher, das
Ehrenamt in Vereinen, die Aktivitäten in der Flüchtlingshilfe.

Es war ein tolles Fest mit Blasmusik und Tanz, mit anregenden
Gesprächen, der Ehrung aktiver Seniorinnen und Senioren
und wieder einem begeisternden Programm der „Falkenberger
Tanzmäuse“.

Vor dem Kindertagsprogramm am Freitag mit "Hops und Hopsi"
gab es leckere Waffeln, gebacken und gesponsert vom Freundes-
kreis DAS HAUS e.V.

GESTERN - HEUTE - MORGEN
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25 Jahre Forum für Konversion und Stadtentwicklung

Die Gemeinde Niedergörsdorf ist Gründungsmitglied des vor 25
Jahren gegründeten Forums für Konversion und Stadtentwicklung
im Land Brandenburg FOKUS.
Daher war eine aktive Teilnahme am diesjährigen, ebenfalls
25. Konversionssommer fest eingeplant.
Unter dem Titel: „Die ehemalige Höhere Fliegertechnische Schule
in Altes Lager – Geschichte, Aktuelles und Zukunftsperspektiven“
wurde am 19. Juni ein geführter Rundgang mit Erläuterungen
angeboten.
Von vorab 35 angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmern
nahmen trotz des nahen Waldbrands und der Rekordhitze immer-
hin 16 Personen teil.
Unter der sachkundigen Führung von Peter Oppermann,
Garnisongeschichtsverein St. Barbara e.V, konnte die Gruppe
einen guten Überblick über die Bau-, Nutzungsgeschichte und den
aktuellen Zustand gewinnen.
Mit Billigung der Brandenburgischen Boden GmbH (BBG), die das
Areal im Auftrag des Landes vermarktet und aktuell mit Investoren
in Verkaufsverhandlungen steht, konnte im Anschluss ein zweiter
Rundgang angeboten werden.

Bochow

Altes Lager

Vorab ein Gender-Hinweis: Eine vor-
geschriebene, verbindliche und korrekte
Art des Genderns wegen der drei Ge-
schlechtsoptionen und aller Geschlechter
ist noch nicht erfunden worden. Es gibt
diese Vorschläge der Trennung: I _ * : . ´
Weil dadurch die Lesbarkeit eines Textes
zum Teil erheblich eingeschränkt wird,
wollen wir das so nicht kenntlich machen
und verwenden deshalb das "generische
Maskulinum". Diese verkürzte Sprachform
nutzen wir geschlechtsneutral und aus rein
redaktionellen Gründen.
Es ist uns deshalb wichtig zu betonen,
dass der Plural von Personen in unserem
Beitrag alle Geschlechter betrifft und
keinerlei Wertung beinhaltet. Wir hoffen,
dass sich damit alle Geschlechter an-
gesprochen fühlen.
-
Am 11. Juni 2022 wurde nach einiger
Vorbereitungszeit die Schaukel auf dem
Spielplatz in Bochow würdig eingeweiht.
Der Aufbau war zwar schon im Herbst
2021, aber wegen der Witterung und der
Corona-Beschränkungen musste dieser
Termin immer wieder verschoben werden.
Um möglichst viele Gäste anzulocken,
auch von außerhalb, wurde von den Land-
frauen und der Ortsvorsteherin Bettina
Schendel beschlossen, dieses Event zeit-

gleich mit einem Flohmarkt zu verbinden.
Von vielen jungen Müttern wurde diese
Idee unterstützt, um vor allem guterhaltene
Kleidung der Kinder anzubieten, die
inzwischen aus den Größen heraus-
gewachsen sind. Ähnliches galt für
Spielzeug, Gesellschaftsspiele und Bücher,
die dem Alter der Kinder nicht mehr
angemessen waren. Schon in den relativ
zeitigen Morgenstunden waren die Stände
gut besucht. Auf jeden Fall machten Käufer
und Verkäufer am Nachmittag einen zu-
friedenen Eindruck. Es gibt bestimmt ein
nächstes Mal.
Zur Schaukeleinweihung wurden bei
bestem Feierwetter die vielen Gäste von

der Bürgermeisterin Doreen Boßdorf und
der Bochower Ortsvorsteherin Bettina
Schendel begrüßt. Beide freuten sich über
die zahlreiche Teilnahme und bedankten
sich bei den Sponsoren, ohne deren
Einsatz diese Schaukel nicht so schnell
hätte erstellt werden können und für die
Organisation dieser Veranstaltung. Gruß-
worte kamen auch von der Pressespreche-
rin der VR-Bank Fläming-Elsterland eG,
Doreen Jannek. Ein großer Dank gilt der
VR-Bank, der e.dis und SIK-Holz, die mit
ihremFachwissen denAufbau des Schaukel-
gestelles anleiteten und auch der Gemeinde,
die hier stellvertretend für alle genannt
wurden. Die von den Spielplatz-Paten

Schaukeleinweihung mit Floh- und
Trödelmarkt in Bochow

Aus den Ortsteilen

Dies freute besonders einen Besucher aus Österreich, der
wegen der brandbedingten Sperrung der Bundesstraße und weit-
räumiger Umleitung den ersten Rundgang nicht wahrnehmen
konnte.
Beim Organisationsbüro der ARGE KONVER liegen bereits
Anfragen vor, ob und wann erneute Rundgänge angeboten
werden.

Markus Hennen

Foto: Georg und Diana Hanske
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Übergabe eines neuen Schaukelgestelles an die
Gemeinde Niedergörsdorf ,OT Bochow

Die E.DIS Netz GmbH hat am Mittwoch, den 15.06.2022 der
Gemeinde Niedergörsdorf, OT Bochow die Förderung für das neue
Schaukelgestell übergeben. Heiko Nimpsch, Kommunalreferent
der E.DIS, übergab das Spielgerät symbolisch gemeinsam mit der
Bürgermeisterin Doreen Boßdorf an die Ortsvorsteherin Frau
Bettina Schendel. Die E.DIS sieht sich als regionaler Energie-
dienstleister in der Verantwortung für die gesellschaftliche
Entwicklung in der Region und unterstützt regelmäßig soziale,
kulturelle und sportliche Einrichtungen. Aus Sicherheitsgründen
musste das alte Schaukelgestell demontiert werden. Ohne die
1.100 € Zuwendung der E.DIS wäre der Platz der Schaukel leer
geblieben.

Heiko Nimpsch
E.DIS Netz GmbH

Richtigstellung:
In der Fläming-Info 05/22 wurde der Artikel von Diana und Georg
Hanske nicht korrekt wiedergegeben:
Es muss heißen:

Jugendclub-Einweihung in Bochow

Am Freitag, den 13.05.2022, war es endlich so weit. Der Bochower
Jugendclub wurde offiziell wiedereröffnet. Nach den vielen
Einschränkungen durch Corona und der langwierigen Renovierung
der Räume hatten 6 Mädchen zusammen mit der Ortsvorsteherin
Bettina Schendel und dem Amtsleiter für Bildung, Jugend und
Sport Peter Baade die Bochower Einwohner und Interessierte
eingeladen, die gestalteten Räume in Augenschein zu nehmen.
Nach einigen Eröffnungsworten durch die Bürgermeisterin Doreen
Boßdorf und die Ortsvorsteherin Bettina Schendel, gab es gute
Wünsche der Landfrauenvorsitzenden Marianne Knappe und der
Bochowerin Caro Knappe. Sie alle brachten ihre Freude zum
Ausdruck, dass die Jugendlichen endlich wieder einen Anlaufpunkt
für ihre Treffen haben und wünschten ihnen, dass sie dort lustige
und "gechillte" Stunden verbringen können. Sie erinnerten sie
allerdings auch daran, mit den Investitionen pfleglich umzugehen.
Die weißen Wände lassen den Jugendlichen viele Möglichkeiten
für eine kreative Gestaltung.
Vor dem Dorfgemeinschaftshaus genossen die doch noch reichlich
erschienenen Gäste gemeinsam mit den Organisatoren das
von den Jugendlichen zubereitete Buffet. Bei interessanten
Gesprächen wurden die lecker zubereiteten Häppchen verspeist.

Für Bochow
Ortschronisten Georg und Diana Hanske

Jahreshauptversammlung
Jagdgenossenschaft Kurzlipsdorf

Hiermit laden wir alle Eigentürmer von Grundflächen, die zum
Jagdbezirk Kurzlipsdorf gehören, am 15.07.2022, 19.30 Uhr in das
Dorfgemeinschaftshaus Kurzlipsdorf ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung zur Beschlussfähigkeit
3. Bericht des Vorstandes für die Jagdjahres 2020 bis 2022
4. Bericht der Jäger
5. Entlastung des Jagdvorstandes und der Kassenprüfer
6. Verschiedenes
7. Diskussion

Zur Vorbereitung der Jagdpacht ist die Vervollständigung des
Jagdkatasters notwendig. Eine Auszahlung kann nur erfolgen,
wenn jeder Eigentümer seinen Besitz nachweist (Grundbuch-
auszug o. ä.). Sind mehrere Eigentümer vorhanden, so ist von
diesen durch schriftliche Vollmacht ein Interessenvertreter und
Zahlungsempfänger zu nennen. Diese Unterlagen sollen im
Vorfeld bei Andrea Moritz (A. Kwasnicki GmbH Sanitär-Heizung,
Kurzlipsdorf) abgegeben werden.

Der Jagdvorstand

Kurzlipsdorf

Malterhausen

Am 9. Juli findet auf dem Sportplatz wieder unser jährlicher MSV
Sommercup statt.
Am Vormittag (ca. 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr) werden die zukünftigen
E-Junior*innen und die A-Junioren ihr sportliches Können unter
Beweis stellen.
Am Nachmittag (13:00 Uhr bis 18:00 Uhr) sind dann unsere
Männer und Freizeitliga-Kicker dran.
Wie immer ist für Essen und Getränke zu fairen Preisen bestens
gesorgt.

Zwischendurch und zur lustig/sportlichen Abwechslung gibt es die
Bierrutsche und die Kegelbahn. Auch das Beachvolleyballfeld und
die Outdoor Fitnessanlage warten auf euch!
Am Abend kann noch das Tanzbein geschwungen werden.

Wir freuen uns auf euren Besuch!

geschmückte Schaukel wurde in regem
Wechsel genutzt. Stolz präsentierte die
Schaukel-Patin Elli das neue Maskottchen,
welches nun noch einen Platz auf dem
oberen Balken finden wird.
Alle drei Sprecherinnen wünschten den
Kindern viel Spaß mit der neuen Schaukel
und der Veranstaltung einen guten Verlauf.
Wie üblich sorgten die Bochower Land-
frauen mit Kaffee und leckerem Kuchen für
das süße leibliche Wohl der Besucher-
innen und Besucher.
Für das herzhafte leibliche Wohl heizten

die Fußballer von Grün-Weiß Bochow den
großen Grill an.
Die Freiwillige Feuerwehr Bochow kümmerte
sich am Getränkestand um die trockenen
Kehlen und ermöglichte den Kindern ein
nasses Vergnügen mit einem Spitzspiel
aus dem Feuerwehr-Schlauch. Unterstützt
wurden sie dabei von der Freiwilligen
Feuerwehr Zellendorf, die mit ihrem
großen Einsatzwagen vor Ort standen.
Der Feuerwehrverband stellte eine Hüpf-
burg zur Verfügung, die von den Kindern
begeistert in Anspruch genommen wurde.

Mit großer Freude wurde auch dem
Bochower Männerchor gelauscht, die
ihre Lieder erst an der neueingeweihten
Schaukel und dann an ihrer im Jahr 2007
gepflanzten Sänger-Linde sangen.
Der herzliche Dank geht an alle Unterstüt-
zer dieses ereignisreichen Tages.
Zur großen Freude aller wurde zur Sicher-
heit der Spielplatznutzer nun auch ein
Zaun aufgebaut

Für Bochow:
die Ortschronisten Diana und Georg Hanske
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Schönefeld

Mit Platz 6 in der Hinrunde wurde das
Minimalziel…Aufstiegsrunde geschafft.
Die Mannschaft und auch der Trainer
wollten sich mit den Besten in der Runde
messen. Zielstellungen waren vor allem
weniger Gegentore durch eine System-
umstellung und das Einspielen für die neue
Saison. Das gelang nur teilweise; es
war aber auch ein wenig turbulent zuge-
gangen. Ungünstig waren zahlreiche
Verlegungen unserer Heimspiele (insge-
samt 4 Verschiebungen). Dazu kamen
nachlassende Trainingseinstellung, Verletzte
und ein paar Unstimmigkeiten zwischen
Trainer und Mannschaft. Dies führte unter
anderem dazu, dass die ersten vier Spiele
allesamt verloren gingen, zwar knapp, aber
keine 3 Punkte.
Der einzige Lichtblick war die knappe 3:1
Niederlage gegen Ligaprimus Lebien und
das in Unterzahl. Nach einer Aussprache
mit Vorstand, Trainer und Spielern ging es
sofort wieder bergauf.
Das folgende Spiel gegen Prettin wurde
klar und auch in dieser Höhe mit 8:3
verdient gewonnen. Danach war Jessen zu
Gast in Malle; ein starker Gegner, den der
MSV noch nie bezwang. Auch dort zeigte
die Mannschaft, wozu sie eigentlich in der
Lage ist und das Spiel wurde mit 3:1
gerecht gewonnen.

Am letzten Spieltag
kam es bei herrlichem
Sommerwetter zum
Duell Malterhausen
gegen Dennewitz.
Das lang ersehnte
Derby wurde von
sage und schreibe
170 Zuschauern be-
sucht. Eine Rekord-
kulisse für unsere
Verhältnisse.
Die Favoritenrolle lag
ganz klar beim bereits
feststehenden potentiellen Aufsteiger aus
Dennewitz. Aber das Team von Mike
konnte in den letzten beiden Spielen
durchaus überzeugen und zwei Siege
einfahren.
Der MSV knüpfte sofort an diese Leistung
an und war das deutlich bessere Team. Die
Abwehrkette stand sehr konzentriert und
zweikampfstark, das Mittelfeld lief sehr gut
die Räume zu und war stets gut
positioniert. Der Angriff erspielte sich gute
Torchancen. So war die 2:0 Halbzeit-
führung durch Tore von Calle und Jannes
auch völlig verdient, hätte sogar noch
höher ausfallen können. Nach der Pause
wurden die Gäste stärker und konnten den
Anschlusstreffer erzielen. Das Spiel war

jetzt viel ausgeglichener, mit Chancen auf
beiden Seiten. Zum Glück konnten wir ein
weiteres Gegentor verhindern und siegten
am Ende mit 2:1. Ein krönender Abschluss
der Saison 2021/2022!
In der neuen Saison wird sich sowohl im
Trainer-Team als auch in der Mannschaft
einiges verändern. Die A-Junioren werden
aufgelöst und in die Männermannschaft
integriert. Teilweise wurde dies schon
praktiziert.
Ich werde zukünftig mit Lars Koch als
neues Trainergespann für die Männer-
mannschaft zusammenarbeiten.

Mit sportlichen Grüßen
Mike Marquardt

Rückrunde MSV

Endlich wieder Dorffest in Schönefeld

So groß war die Freude darüber, nach coronabedingter zweĳ-
ähriger Pause, unser beliebtes Dorffest am Samstag des letzten
Maiwochenendes zu erleben.

Schon seit Januar probten die „Schönefelder Tanten“ wöchentlich
verschiedene „Tänze rund um den Erdball“ ein. Kostüme wurden
besorgt und jede Menge Spaß und vielfältige Ideen produziert.
Endlich war es soweit, es konnte losgehen!
Das ganze Dorf war engagiert, ob beim Zeltauf- und -abbau, beim
Anrichten von Kuchen, Salaten und jeder Menge anderer
Schlemmereien, beim Sammeln von Spenden, Organisieren der
Hüpfburg und Kinderspielen und des DJs.

Der Wettergott stellte uns ganz schön auf die Probe, weil er ständig
Regenschauer schickte. Aber das schockte uns Schönefelder
nicht. Ein tolles Programm mit den „kleinen und großen Hotgirls“
aus Klebitz, den „Schönefelder Tanten“ und einer lustigen Version
des Märchens „Schneewittchen“ sowie Gottlieb Wendehals, der
vorbei schaute und eine lange Polonaiseschlange initiierte, brachte
unsere Lachmuskeln zum Beben und zauberte einfach gute Laune
in die Herzen.
Ein Spanferkel, lecker zubereitet von Thomas Zahn, war die
Spende der Tierproduktion in Feldheim. Das Zelt brachten uns die
Gemeindearbeiter der Gemeinde Niedergörsdorf. Ein herzliches
Dankeschön dafür und an alle Organisatoren, Mitstreiter, Tänzer,
Theaterspieler und natürlich an die Gäste, die viel Spaß und

Freude erleben konnten und sich bestimmt schon auf Samstag des
letzten Maiwochenendes 2023 freuen, wenn es wieder heißt:
„Auf zum Schönefelder Dorffest!“

Roswitha Bošnjak
im Namen des Schönefelder Heimatvereins 2018 e.V.
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Veranstaltungen Diakonisches Werk Teltow-Fläming e. V.

Lesung mit Schauspielerin Uta Schorn
"Und wenn ich nüscht kann, bellen kann ich"

Sonntag, 17. Juli, 15.30 Uhr

Uta Schorn ist das Kind
eines Schauspielerehe-
paares, aber ihr war klar:
Die hohe Kunst des Spiels
basiert nicht auf Talent
allein. Dass sie davon
aber trotzdem reichlich
hat, bewies sie nach
ihrem Schauspielstudium
am Theater, in Film und Fernsehen sowie als charmante
Moderatorin. Sie wurde zum Publikumsliebling und ist der Inbegriff
einer selbstbewussten, resoluten und sensiblen Frau. In ihrem
Buch blickt Uta Schorn auf ihre Rollen zurück, erzählt
über amüsante Geschichten von Dreharbeiten, spricht über die
spannende Arbeit mit Kollegen, über Freundschaften, aber auch
über Wege, die sich trennten.
Uta Schorn hat ein zutiefst ehrliches Buch geschrieben, dem
ihre Heiterkeit dem Leben gegenüber einen ganz eigenen,
beschwingten Ton gibt.

Eintritt: VVK 15,00 EUR, AK 20,00 EUR

Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf/OT Altes Lager, Telefon: 033741 71304,
Internet: www.dashaus-alteslager.de

Einladung zur Mitgliederversammlung der FBG-WG
„Fläming“ Marzahna

Alle Mitglieder der FBG-WG „Fläming“ Marzahna werden zur
Jahresversammlung am Dienstag, dem 19. Juli 2022, um 19.00 Uhr
herzlich eingeladen.
Die Versammlung findet im Versammlungsraum der Agrar-
genossenschaft Marzahna, Feldheimer Straße 2 statt.

Tagesordnung:
1. Verlesung des Protokolls zur Mitgliederversammlung 2021
2. Bericht über die Ergebnisse des Wirtschaftsjahres 2021
3. Bericht zum Plan für das Wirtschaftsjahr 2022
4. Bericht über die Rechnungsprüfung
5. Einschätzung der Waldsituation
6. Diskussion und Beschlussfassung
7. Entlastung des Vorstandes für 2021
8. Wahl des Wahlleiters
9. Wahl des Vorstandes
10. Schlusswort

Der Vorstand

Blutspendetermine des Deutschen Roten Kreuzes

05.07./26.07.2022
15.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Wiesenhalle Jüterbog, Friedrich-Ebert-Straße 61, 14913 Jüterbog

Allgemeine soziale Beratung in
der Gemeinde Niedergörsdorf

Das Diakonische Werk Teltow-Fläming e. V. bietet ab sofort in der
Gemeinde Niedergörsdorf eine allgemeine soziale Beratung an.
Ziel dieser Beratung ist es, ratsuchenden Menschen ein niedrig-
schwelliges Hilfsangebot anzubieten:
Erstkontakt bei sich anbahnenden persönlichen und familiären
Krisen
Unterstützung und Lotsenfunktion bei der Inanspruchnahme
von Sozialleistungen
Beratung bei Behördenangelegenheiten bis hin zur psychologi-
schen Entlastung
Aufsuchend in (gesundheitlich) schwierigen Lagen, die einen
Besuch der Beratungsstelle nicht zumutbar macht.

Sprechzeiten:

Seniorenraum Niedergörsdorf 1. + 3. Dienstag
Dorfstraße 15 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr
14913 Niedergörsdorf

Feuerwehrgebäude Blönsdorf 1. + 3. Dienstag
OT Blönsdorf 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dalichower Straße 31
14913 Niedergörsdorf

Gemeinschaftswerk Niedergörsdorf 1. + 3. Dienstag
OT Altes Lager 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Haselnussweg 6
14913 Niedergörsdorf

Ergänzend zu den offenen Sprechstunden in den Orten und
unseren telefonischen Sprechzeiten unter 03372/441710 (Montag
bis Freitag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr) können insbesondere
für Berufstätige individuelle Termine über unsere Mitarbeiterin
Frau Schendel unter 0152/57650073 vereinbart werden.
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Bitte vormerken

Dritter Tag der offenen Tür - Ein Tag im Reich der Bienen
am Samstag, dem 6. August, ab 13.00 Uhr

in der Imkerei E. Schönborn,
Jüterboger Straße 4, 14913 Niedergörsdorf (OT Rohrbeck)
(Einfahrt über „Am Krähenberg“, Parkplätze vorhanden)

Programm:
• Vorführungen am Bienenvolk für Groß und Klein
• Führung durch die Imkerei
• Bastelstraße für unsere Kleinen
• Viel Wissenswertes über Bienen und Honig
• Kleine Händlermeile

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Es laden herzlich ein:

Elke und Erhard Schönborn

Rohrbeck

Altes Lager

ABALANCE – THE ABBA-Show
Samstag, 20. August, 20.00 Uhr

ABALANCE ist eine ABBA-Revival-Show und somit eine Hommage
an das Werk von Agnetha, Anni-Fried, Björn und Benni.
ABALANCE präsentiert die größten Hits der schwedischen Kultband.

Eintritt: VVK 30,00 EUR, AK 35,00 EUR

Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf/OT Altes Lager, Telefon: 033741 71304,
Internet: www.dashaus-alteslager.de
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